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©  Poiarisationsweiche  für  zwei  unterschiedliche  Frequenzbänder. 

©  Es  wird  eine  Polarisationsweiche  für  zwei  unter- 
schiedliche  Frequenzbänder  zur  Ausleuchtung  einer 
Antenne  mit  parabolischem  Reflektor  angegeben. 
Sie  besteht  aus  einem  Rohr  (2)  mit  kreisförmigem 
lichtem  Querschnitt,  in  welchem  pro  Frequenzband 
zwei  senkrecht  aufeinander  stehende,  linear  polari- 
sierte  Wellen  geführt  sind.  Für  jede  der  vier  Wellen 
ist  eine  eigene  Koppelstelie  in  Form  einer  in  der 
Wandung  des  Rohres  (2)  angebrachten  Öffnung  (9) 
vorhanden.  Die  beiden,  einem  Frequenzband  zuge- 
ordneten  Öffnungen  (9)  sind  jeweils  axial  und  um 
90°  in  Umfangsrichtung  gegeneinander  versetzt, 
während  je  zwei  für  Wellen  unterschiedlicher  Fre- 
quenzbänder  bestimmte  Öffnungen  (9)  einander  dia- 
metral  gegenüber  liegend  im  Rohr  (2)  angebracht 
sind.  Zwischen  den  beiden  einander  gegenüberlie- 
genden  Öffnungen  (9)  ist  jeweils  mindestens  ein 
Kurzschlußelement  (13)  im  Rohr  (2)  angebracht.  An 
jede  Öffnung  (9)  ist  ein  mit  Filterelementen  (10) 
ausgerüsteter  Hohlleiter  (5,7)  mit  rechteckigem 
Querschnitt  an  das  Rohr  (2)  angeschlossen. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Polarisa- 
tionsweiche  für  zwei  unterschiedliche  Frequenz- 
bänder  zur  Ausleuchtung  einer  Antenne  mit  para- 
bolischem  Reflektor,  bestehend  aus  einem  Rohr 
mit  kreisförmigem  lichtem  Querschnitt,  in  welchem  5 
pro  Frequenzband  zwei  senkrecht  aufeinander  ste- 
hende,  linear  polarisierte  Wellen  geführt  sind,  bei 
welcher  für  jede  der  vier  Wellen  eine  eigene  Kop- 
pelstelle  in  Form  einer  in  der  Wandung  des  Rohres 
angebrachten  Öffnung  vorhanden  ist  und  bei  wel-  w 
eher  die  beiden,  einem  Frequenzband  zugeordne- 
ten  Öffnungen  jeweils  axial  und  um  90°  in  Um- 
fangsrichtung  gegeneinander  versetzt  sind  (GB-OS 
2,117,980) 

Polarisationsweichen  werden  beispielsweise  für  ?5 
die  Ausleuchtung  von  Antennen  mit  parabolischem 
Reflektor  für  Richtfunk,  Satellitenfunk  oder  Funkor- 
tung  verwendet.  Sie  können  dabei  zur  direkten 
Ausleuchtung  des  Reflektors  oder  auch  zur  Aus- 
leuchtung  desselben  über  einen  Subreflektor  20 
(Cassegrainprinzip)  eingesetzt  werden. 
"Ausleuchtung"  soll  dabei  beide  Übertragungsrich- 
tungen  der  elektromagnetischen  Wellen  umfassen, 
also  sowohl  abzustrahlende  als  auch  zu  empfan- 
gende  Wellen.  25 

Eine  solche  Polarisationsweiche  ist  beispiels- 
weise  durch  die  US-PS  3,864,688  bekannt.  Sie 
dient  dazu,  zwei  über  angeschlossene  Hohlleiter 
geführte,  linear  polarisierte  elektromagnetische 
Wellen  so  zu  entkoppeln,  daß  sie  sich  gegenseitig  30 
nicht  stören.  Bei  dieser  bekannten  Polarisationswei- 
che  wird  dazu  ein  kreiszylindrisches  Rohrstück  ver- 
wendet,  in  das  zwei  Hohlleiter  mit  Abstand  in  axia- 
ler  Richtung  nebeneinander  einmünden.  Die  Ent- 
kopplung  der  beiden  Wellen  wird  durch  eine  An-  35 
zahl  von  gegeneinander  versetzten  Stiften  oder  ei- 
nen  verdrehten  Blechstreifen  erreicht,  die  im  Rohr- 
stück  zwischen  den  Anschlußstellen  der  beiden 
Hohlleiter  angeordnet  sind.  Es  wird  dadurch  eine 
Drehung  der  einen  Welle  um  90°  bewirkt,  so  daß  40 
beide  Wellen  senkrecht  aufeinander  stehen. 

Die  Polarisationsweiche  nach  der  eingangs  er- 
wähnten  GB-OS  2,117,980  besteht  aus  zwei  in 
axialer  Richtung  direkt  hintereinander  angeordneten 
Abschnitten  mit  unterschiedlichen  Innendurchmes-  45 
sern.  Je  zwei  Hohlleiter  sind  an  je  einen  dieser 
Abschnitte  angeschlossen.  Der  Abschnitt  mit  dem 
größeren  Innendurchmesser  hat  in  sich  außerdem 
auch  noch  zwei  unterschiedliche  Innendurchmes- 
ser,  wobei  die  beiden  Hohlleiter  dieses  Abschnitts  50 
in  Bereiche  mit  unterschiedlichen  Innendurchmes- 
ser  einmünden.  Diese  Poiarisationsweiche  ist  nur 
mit  großem  Aufwand  herstellbar,  und  zwar  insbe- 
sondere  deswegen,  weil  die  beiden  unterschiedlich 
bemessenen  Abschnitte  einzeln  und  unter  Einhai-  55 
tung  engster  Toleranzen  zusammengefügt  werden 
müssen.  Die  Polarisationsweiche  ist  außerdem  rela- 
tiv  lang  und  daher  nur  mit  einigem  Aufwand  am 

Reflektor  einer  Antenne  zu  befestigen. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 

Polarisationsweiche  für  zwei  Frequenzbänder  anzu- 
geben,  die  einfach  aufgebaut  ist  und  einen  gerin- 
gen  Platzbedarf  hat. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  einer  Polarisationswei- 
che  der  eingangs  geschilderten  Art  gemäß  der 
Erfindung  dadurch  gelöst, 
-  daß  je  zwei  für  Wellen  unterschiedlicher  Fre- 
quenzbänder  bestimmte  Öffnungen  einander  dia- 
metral  gegenüber  liegend  im  Rohr  angebracht  sind, 
-  daß  zwischen  den  beiden  einander  gegenüberlie- 
genden  Öffnungen  jeweils  mindestens  ein  Kurz- 
schlußelement  im  Rohr  angebracht  ist  und 
-  daß  an  den  Öffnungen  je  ein  mit  Filterelementen 
ausgerüsteter  Hohlleiter  mit  rechteckigem  Quer- 
schnitt  an  das  Rohr  angeschlossen  ist. 

Bei  dieser  Polarisationsweiche  sind  die  Öffnun- 
gen  für  die  Ein-  bzw.  Auskopplung  der  Wellen 
zweier  unterschiedlicher  Frequenzbänder  nicht  in 
zwei  axial  hintereinander  liegenden  Abschnitten 
des  Rohres  angebracht,  sondern  paarweise  in  der 
gleichen  radialen  Ebene.  Die  einzelnen  Wellen  wer- 
den  im  Empfangsfall  durch  die  Kurzschlußelemente 
im  Rohr  einerseits  und  durch  die  Filterelemente  in 
den  Hohlleitern  andererseits  einwandfrei  entkop- 
pelt.  Im  Sendefall  ist  die  Entkopplung  der  Wellen 
durch  die  Zuführung  über  die  jeweils  um  90  in 
Umfangsrichtung  versetzten  Hohlleiter  und  die 
Kurzschlußelemente  im  Rohr  gegeben.  Die  Polari- 
sationsweiche  kann  durch  den  Aufbau  mit  paarwei- 
se  am  gleichen  axialen  Ort  liegenden  Öffnungen 
sehr  kurz  und  kompakt  ausgeführt  werden.  Sie  ist 
dementsprechend  mit  wenig  Aufwand  am  Reflektor 
einer  Antenne  zu  montieren. 

Wesentlich  vereinfacht  wird  der  Aufbau  der  Po- 
larisationsweiche  dann,  wenn  sie  aus  zwei  identi- 
schen  Teilen  zusammengesetzt  wird,  die  jeweils 
aus  einem  Stück  des  Rohres  bestehen,  an  das 
zwei  um  90°  gebogene  Hohlleiter  mit  Filterelemen- 
ten  angeschlossen  sind. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  gehen  aus  den  Unteransprüchen  hervor. 

Ein  Ausführungsbeispiel  des  Erfindungsgegen- 
standes  ist  in  den  Zeichnungen  dargestellt. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  in  schematischer  Darstellung  eine  An- 

tenne  mit  Polarisationsweiche. 
Fig.  2  und  3  zwei  unterschiedliche  Ansichten 

der  Polarisationsweiche  nach  der  Erfindung. 
Fig.  4  eine  Ansicht  einer  Polarisationsweiche 

auf  der  der  Antenne  abgewandten  Seite. 
Fig.  5  eine  Ausgestaltung  der  Polarisations- 

weiche  nach  den  Fig.  2  und  3. 
Im  folgenden  wird  der  Einfachheit  halber  statt 

des  Wortes  Polarisationsweiche"  das  kürzere  Wort 
"Weiche"  verwendet.  Die  Weiche  kann  sowohl  für 
von  einer  Antenne  abzustrahlende  als  auch  für  zu 
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empfangende  Wellen  verwendet  werden.  Sie  ist 
beispielsweise  zur  getrennten  Führung  von  Wellen 
des  Frequenzbandes  10,95  bis  11,7  GHz  einerseits 
und  des  Frequenzbandes  12,5  bis  12,75  GHz  an- 
dererseits  geeignet.  Von  den  beiden  unterschiedli- 
chen  Frequenzbändern  wird  im  folgenden  das  mit 
den  niedrigeren  Frequenzen  als  "Unterband"  und 
das  mit  den  höheren  Frequenzen  als  "Oberband" 
bezeichnet. 

Mit  1  ist  der  parabolische  Reflektor  einer  An- 
tennenanlage  bezeichnet,  der  beispielsweise  auf 
der  Spitze  eines  Mastes  befestigt  ist.  Im  Brenn- 
punkt  des  Reflektors  1  ist  eine  Weiche  W  ange- 
bracht,  die  als  Rohr  2  mit  einem  kreisförmigen 
lichten  Querschnitt  ausgebildet  ist.  Auf  der  dem 
Reflektor  1  zugewandten  Seite  kann  an  dem  Rohr 
2  ein  Speisehorn  3  angebracht  sein.  An  das  Rohr  2 
sind  vier  Hohlleiter  5,  6,  7  und  8  angeschlossen. 
Montage  und  Anordnung  der  Einzelteile  der  Anten- 
nenanlage  sind  bekannter  Stand  der  Technik.  Es 
wird  daher  nicht  genauer  darauf  eingegangen.  Die 
Weiche  W  dient  im  Ausführungsbeispiel  nach  Fig. 
1  der  direkten  Ausleuchtung  des  Reflektors  1  .  Prin- 
zipiell  ist  es  jedoch  auch  möglich,  die  Weiche  W 
für  eine  Antennenanlage  mit  Subreflektor  zu  ver- 
wenden. 

Die  Hohlleiter  5,  6,  7  und  8  sind  in  bevorzugter 
Ausführungsform  alle  um  90°  gebogen.  Sie  treffen 
daher  rechtwinklig  auf  das  Rohr  2  auf,  welches  an 
den  Anschlußstellen  der  Hohlleiter  5  bis  8  Öffnun- 
gen  9  aufweist.  In  den  Zeichnungen  ist  nur  für  die 
Hohlleiter  5  und  8  eine  solche  Öffnung  9  einge- 
zeichnet.  Es  sind  jedoch  alle  Hohlleiter  5  bis  8  über 
derartige  Öffnungen  9,  die  auch  als  Blenden  be- 
zeichnet  werden,  an  das  Rohr  2  angeschlossen. 
Die  freien  Enden  der  Hohlleiter  5  bis  8  verlaufen 
bei  dieser  Ausführungsform  parallel  zur  Achse  des 
Rohres  2.  Die  Weiche  W  hat  dadurch  eine  sehr 
kompakte  Form.  Prinzipiell  könnten  die  Hohlleiter  5 
bis  8  auch  geradlinig  oder  anders  als  um  90° 
gebogen  verlaufen. 

Aus  Fig.  2  sind  die  beiden  Hohlleiter  5  und  7 
ersichtlich,  die  in  ihrem  Verlauf  mit  Filterelementen 
10  bestückt  sind.  Sie  stellen  dadurch  sogenannte 
Bandpässe  dar,  die  je  nach  Ausbildung  der  Filter- 
elemente  10  nur  das  jeweils  gewünschte  Frequenz- 
band  durchlassen.  Als  Filterelemente  10  können 
Stifte  oder  auch  Blenden  in  Form  von  Blechen 
verwendet  werden.  Die  Hohlleiter  5  und  7  sind  fest 
mit  dem  Rohr  2  verbunden.  Ihre  freien  Enden  ver- 
laufen  parallel  zur  Achse  des  Rohres  2.  Sie  können 
mit  Flanschen  11  ausgerüstet  sein.  An  die  Flan- 
sche  11  können  weiterführende  Hohlleiter  oder 
über  Konverter  12  auch  Koaxialleitungen  ange- 
schlossen  werden.  In  Fig.  2  ist  ein  Konverter  12 
gestrichelt  angedeutet. 

Zwischen  den  Öffnungen  9  der  Hohlleiter  5  und 
7  ist  im  Rohr  2  mindestens  ein  Kurzschlußelement 

13  angebracht,  das  beispielsweise  aus  Stiften  be- 
steht.  Das  Kurzschlußelement  13  dient  der  Refle- 
xion  der  im  Rohr  2  geführten  Wellen  und  zur 
Sperrung  der  einen  Polarisationsebene. 

5  Der  Hohlleiter  5  ist  beispielsweise  für  das  zu 
übertragende  Unterband  vorgesehen,  während  der 
Hohlleiter  7  in  diesem  Fall  eine  Welle  des  Ober- 
bandes  führt.  Die  Hohlleiter  5  und  7  sind  paarweise 
am  gleichen  axialen  Ort  angebracht,  wobei  ihre 

70  Öffnungen  9  einander  diametral  im  Rohr  2  gegen- 
überliegen. 

Der  gleiche  Aufbau  und  die  gleiche  Funktions- 
weise  gelten  für  die  Hohlleiter  6  und  8,  die  eben- 
falls  am  Rohr  2  angebracht  sind.  Die  Hohlleiter  6 

75  und  8  sind  gegenüber  den  Hohlleitern  5  und  7  in 
axialer  Richtung  versetzt  und  außerdem  um  90°  in 
Umfangsrichtung  gedreht.  Auch  die  Hohlleiter  6 
und  8  sind  über  Öffnungen  9  mit  dem  Rohr  2 
verbunden,  die  einander  diametral  gegenüberlie- 

20  gen.  Zwischen  den  beiden  Öffnungen  9  der  Hohl- 
leiter  6  und  8  ist  auch  hier  mindestens  ein  Kurz- 
schlußelement  14  angebracht.  Die  Hohlleiter  6  und 
8  sind  ebenfalls  mit  Filterelemente  10  ausgerüstet, 
durch  welche  sie  als  Bandpässe  wirken.  Der  Hohl- 

25  leiter  6  ist  für  das  Unterband  vorgesehen,  während 
der  Hohlleiter  8  zur  Führung  einer  Welle  des  Ober- 
bandes  dient. 

Die  beispielsweise  in  Richtung  des  Pfeiles  P  in 
die  Weiche  W  bzw.  das  Rohr  2  eintretenden  Wel- 

30  len  werden  auf  die  einzelnen  Hohlleiter  5  bis  8 
aufgeteilt.  So  wird  beispielsweise  eine  Welle  des 
Unterbandes,  von  dem  zwei  linear  polarisierte  und 
senkrecht  aufeinander  zugehende  Wellen  im  Rohr 
2  geführt  werden,  durch  das  Kurzschlußelement  13 

35  reflektiert  und  in  den  Hohlleiter  5  geführt.  Die  senk- 
recht  zu  dieser  Welle  schwingende  Welle  des  glei- 
chen  Frequenzbandes  wird  anschließend  in  den 
Hohlleiter  6  eingekoppelt.  Das  gleiche  gilt  für  die 
beiden  senkrecht  aufeinander  stehenden,  linear  pa- 

40  larisierten  Wellen  des  Oberbandes,  die  durch  das 
Kurzschlußelement  14  in  den  Hohlleiter  7  einerseits 
und  den  Hohlleiter  8  andererseits  eingekoppelt 
werden. 

Die  Weiche  W  bzw.  das  Rohr  2  kann  am  der 
45  Antenne  abgewandten  Ende  beliebig  gestaltet  sein. 

Ein  besonderer  Abschluß  ist  nicht  erforderlich.  Das 
Rohr  2  wird  jedoch  zweckmäßig  verschlossen,  um 
das  Eindringen  von  Fremdkörpern  bzw.  ein  Ver- 
schmutzen  zu  verhindern, 

so  Aus  Fig.  4  ist  eine  Draufsicht  auf  die  komplette 
Weiche  W  dargestellt,  bei  welcher  an  die  Hohlleiter 
5  bis  8  keine  weiterführenden  Leitungen  ange- 
schlossen  sind.  Die  freien  Enden  der  Hohlleiter  5 
bis  8  sind  in  dieser  Darstellung  paarweise  mittels 

55  Platten  15  und  16  verbunden,  durch  welche  die 
Weiche  W  insgesamt  stabilisiert  wird.  Die  Platte  16 
kann  in  Höhe  des  Endes  des  Rohres  2  liegen  und 
dasselbe  gleichzeitig  verschließen.  Die  Platten  15 
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und  16  sind  in  den  Fig.  2  und  3  gestrichelt  einge-  3.  Polarisationsweiche  nach  Anspruch  1  oder  2, 
zeichnet.  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hohlleiter  (5-8) 

Zur  weiteren  Vereinfachung  der  Weiche  W  um  90  gebogen  und  so  am  Rohr  (2)  angeordnet 
kann  dieselbe  entsprechend  der  schematischen  sind,  daß  ihre  freien  Enden  parallel  zur  Achse  des 
Darstellung  in  Fig.  5  aus  zwei  identisch  ausgeführ-  5  Rohres  (2)  verlaufen. 
ten  Teilen  aufgebaut  werden.  Diese  Teile  bestehen  4.  Polarisationsweiche  nach  einem  der  Ansprü- 
jeweils  aus  einem  Rohrstück  17,  das  an  beiden  che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  frei- 
Enden  durch  Flansche  18  bzw.  19  abgeschlossen  en  Enden  von  je  zwei  in  gleicher  Höhe  endenden 
ist.  An  jedes  Rohrstück  17  sind  auf  zwei  einander  Hohlleitern  (5-8)  an  einer  gemeinsamen,  rechtwin- 
diametral  gegenüberliegenden  Seiten  über  entspre-  w  klig  zur  Achse  des  Rohres  (2)  verlaufenden  Platte 
chende  Öffnungen  9  die  Hohlleiter  5  und  7  bzw.  6  (15,16)  befestigt  sind, 
und  8  angeschlossen.  Jeweils  zwischen  den  beiden 
zugehörigen  Hohlleitern  5  bis  8  sind  im  Rohrstück 
17  die  Kurzschlußelemente  13  bzw.  14  angebracht. 
Für  den  Zusammenbau  der  Weiche  W  werden  die  15 
beiden  Rohrstücke  17  über  ihre  Flansche  18  und 
19  miteinander  verbunden,  wobei  das  eine  Rohr- 
stück  17  gegenüber  dem  anderen  Rohrstück  um 
90°  in  Umfangsrichtung  gedreht  ist.  Am  einen 
Ende  der  Weiche  W  kann  eine  Abschlußplatte  20  20 
angebracht  sein,  während  am  anderen  Ende  das 
Speisehorn  3  angeordnet  sein  kann. 

und  16  sind  in  den  Fig.  2  und  3  gestrichelt  einge- 
zeichnet. 

Zur  weiteren  Vereinfachung  der  Weiche  W 
kann  dieselbe  entsprechend  der  schematischen 
Darstellung  in  Fig.  5  aus  zwei  identisch  ausgeführ-  5 
ten  Teilen  aufgebaut  werden.  Diese  Teile  bestehen 
jeweils  aus  einem  Rohrstück  17,  das  an  beiden 
Enden  durch  Flansche  18  bzw.  19  abgeschlossen 
ist.  An  jedes  Rohrstück  17  sind  auf  zwei  einander 
diametral  gegenüberliegenden  Seiten  über  entspre-  10 
chende  Öffnungen  9  die  Hohlleiter  5  und  7  bzw.  6 

Ansprüche  25 

1.  Polarisationsweiche  für  zwei  unterschiedliche 
Frequenzbänder  zur  Ausleuchtung  einer  Antenne 
mit  parabolischem  Reflektor,  bestehend  aus  einem 
Rohr  mit  kreisförmigem  lichtem  Querschnitt,  in  wel-  30 
ehern  pro  Frequenzband  zwei  senkrecht  aufeinan- 
der  stehende,  linear  polarisierte  Wellen  geführt 
sind,  bei  welcher  für  jede  der  vier  Wellen  eine 
eigene  Koppelstelle  in  Form  einer  in  der  Wandung 
des  Rohres  angebrachten  Öffnung  vorhanden  ist  35 
und  bei  welcher  die  beiden,  einem  Frequenzband 
zugeordneten  Öffnungen  jeweils  axial  und  um  90° 
in  Umfangsrichtung  gegeneinander  versetzt  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
-  daß  je  zwei  für  Wellen  unterschiedlicher  Fre-  40 
quenzbänder  bestimmte  Öffnungen  (9)  einander 
diametral  gegenüber  liegend  im  Rohr  (2)  ange- 
bracht  sind, 
-  daß  zwischen  den  beiden  einander  gegenüberlie- 
genden  Öffnungen  (9)  jeweils  mindestens  ein  Kurz-  45 
Schlußelement  (13,14)  im  Rohr  (2)  angebracht  ist 
und 
-  daß  an  den  Öffnungen  (9)  je  ein  mit  Filterelemen- 
ten  (10)  ausgerüsteter  Hohlleiter  (5-8)  mit  rechtek- 
kigem  Querschnitt  an  das  Rohr  (2)  angeschlossen  50 
ist. 

2.  Polarisationsweiche  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  sie  aus  zwei  identi- 
schen,  axial  hintereinander  angeordneten  und  um 
90°  in  Umfangsrichtung  gedrehten  Teilen  zusam-  55 
mengesetzt  ist,  von  denen  jeder  aus  einem  Rohr- 
stück  (17)  mit  zwei  angeschlossenen  Hohlleitern  (5- 
8)  besteht. 
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